Fadenalgen – ein Mittel gegen dieses „Kraut“
Kaum steigen die Temperaturen in den sommerlichen Wohlfühl-Bereich, machen sich im Gartenteich häufig wieder die unliebsamen Fadenalgen breit. Sie können die Freude am Wassergarten gründlich verderben, denn ihre langen, dünnen Fäden breiten sich oft großflächig aus und entwickeln sich zu einer richtiggehenden Plage.
Fast aussichtslos ist es, der grünen Pest allein mit dem Kescher ein Ende bereiten zu wollen. Vielmehr sollten Teichbesitzer zunächst der Ursache für das explosionsartige Wachstum der Fadenalgen nachgehen, ehe dann gezielte und konsequente Maßnahmen Abhilfe schaffen können. Erfahrene Teichbesitzer wissen, dass im fadenalgendurchzogenen Wasser ganz häufig ein Nährstoffüberschuss herrscht. Organische Belastungen, wie Fischfutterreste oder Fischkot, aber auch Düngereintrag oder intensive Sonneneinstrahlung, bringen das biologische Gleichgewicht eines Teichs schnell aus dem Gleichgewicht. 
Langfristig sollten Teichbesitzer bei überhandnehmenden Fadenalgen daher den Nährstoffeintrag im Teich überprüfen und reduzieren – eine Maßnahme, die aber ihre Zeit braucht. Schnelle und zuverlässige „Erste Hilfe“ bietet der AlGo Direkt Fadenalgenvernichter mit Kontaktwirkung von OASE. Er kann in Bachläufen oder an erreichbaren Teichrändern direkt auf die Fadenalgen aufgebracht werden. Der AlGo Direkt Fadenalgenvernichter zerfällt innerhalb kürzester Zeit zu Sauerstoff und Wasser und ist daher sogar für die Anwendung in Schwimmteichen geeignet. 
Im OASE Online-Labor können Sie schnell und einfach selbst gemessene Wasserparameter auswerten. Natürlich mit  hilfreichen Informationen, wie Sie diese Werte schnell wieder ins Lot bringen. Mehr Informationen gibt es unter www.oase-livingwater.com im Internet und am Servicetelefon 01805/700755*.
 (OASE)

27 Zeilen mit je ca. 70 Anschlägen –  jederzeit aktuell

*Festnetz 14 ct/Min., Mobilfunk max. 42 ct/Min.
Bildtext

Die Freude an klarem Teichwasser wird oft durch unliebsame Fadenalgen gründlich verdorben, denn ihre langen, dünnen Fäden breiten sich großflächig aus und entwickeln sich zu einer richtiggehenden Plage. Doch gegen dieses Kraut ist ein Mittel gewachsen. 
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